
Antwort
der Bundesregierung

auf die Kleine Anfrage der Abgeordneten Oliver Krischer, Matthias Gastel,
Lisa Badum, weiterer Abgeordneter und der Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN
– Drucksache 19/31785 –

Aktueller Zustand der Schieneninfrastruktur in Nordrhein-Westfalen

V o r b e m e r k u n g  d e r  F r a g e s t e l l e r

Gut ausgebaute, leistungsfähige und verlässliche Schieneninfrastrukturen sind 
das Rückgrat der Verkehrswende. Allerdings ist die Schieneninfrastruktur in 
Deutschland in einem kritischen Zustand (www.tagesspiegel.de/politik/aerger-
bei-der-deutschen-bahn-zuege-fahren-seit-jahren-ueber-abrissreife-bruecken/2
4688060.html). Auch bei den Eisenbahnbrücken türmt sich seit Jahren ein im-
menser Sanierungsstau auf (www.handelsblatt.com/unternehmen/handel-kons
umgueter/infrastruktur-der-sanierungsstau-bei-der-bahn-waechst-auf-57-millia
rden-euro/24062516.html). In Nordrhein-Westfalen sind rund die Hälfte der 
Bahnbrücken sanierungsbedürftig, die Folgen sind oft Streckensperrungen, 
Langsamfahrstellen und schlechte Verbindungen (https://www.aachener-zeitu
ng.de/nrw-region/mehr-als-250-bahnbruecken-in-nrw-sind-kaum-noch-zu-sani
eren_aid-49938249; https://www.nw.de/nachrichten/zwischen_weser_und_rhe
in/21774522_Beinahe-die-Haelfte-der-NRW-Bahnbruecken-muss-saniert-wer
den.html) und – insbesondere für Pendler – zusätzliche Belastungen. Durch 
die Wetterereignisse der letzten Tage ergeben sich an der Schieneninfrastruk-
tur in Nordrhein-Westfalen weitere erhebliche Schäden.

V o r b e m e r k u n g  d e r  B u n d e s r e g i e r u n g
Die Deutsche Bahn AG (DB AG) unterhält in Nordrhein-Westfalen (NRW) 
4.441 Eisenbahnbrücken unterschiedlichster Bauart. Diese müssen stets ein-
wandfrei für den Zugverkehr befahrbar sein. Daher inspiziert und wartet die 
DB AG regelmäßig alle Bauwerke nach vorgeschriebenen Fristen; ggf. werden 
Sanierungsarbeiten durchgeführt. Diese werden von der Aufsichtsbehörde 
Eisenbahn-Bundesamt (EBA) überwacht. Der Gesamtzustand der Eisenbahn-
brücken in Nordrhein-Westfalen sowie bundesweit ist mit der Note „gut“ be-
wertet.
Bund, Länder und DB AG investieren in den kommenden Jahren weiter um-
fassend in Erhalt und Erneuerung der langlebigen Bauwerke. Bis zum Jahr 
2029 stehen allein mit der dritten Leistungs- und Finanzierungsvereinbarung 
(LuFV III) Rekordmittel für 2.000 Eisenbahnbrücken in ganz Deutschland zur 
Verfügung – mit einem klaren Schwerpunkt in NRW. Bis zum Jahr 2025 stehen 
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hier 114 Brücken zur Erneuerung an – der Großteil davon aus Zustandskate-
gorie 4. In diesem Jahr sind dies nach Auskunft der DB AG unter anderem die 
Kölner Deutz-/Mülheimer Brücke und die Eisenbahnbrücke Südkamener 
Straße in Kamen. Weitere Bauwerke kommen bis zum Jahr 2029 hinzu.
Nur ein Anteil von sechs Prozent der Brücken in NRW fällt nach Auskunft der 
DB AG in die Kategorie 4. Das bedeutet, dass es bei diesen Bauwerken sinn-
voller ist, sie perspektivisch komplett zu ersetzen. Ausschlaggebend sind hier-
bei das konkrete Schadensbild und die Einschätzung der Sachverständigen. Die 
Zustandskategorie trifft nach Auskunft der DB AG keinerlei Aussage über die 
Sicherheit. Die Brücken sind für den Eisenbahnbetrieb sicher, sonst würde kein 
Betrieb zugelassen.
Bei dem Ersatz von Eisenbahnbrücken muss immer auch die Aufrechterhaltung 
des Eisenbahnbetriebs im Netz gewährleistet werden, sodass durch die Sper-
rung von Strecken während der Brückenerneuerung keine massiven Kapazitäts-
einschränkungen eintreten. Der Bund ist sich dieser Herausforderung bewusst 
und finanziert zur Abmilderung der Folgen aus bauzeitlichen Sperrungen in der 
LuFV III Maßnahmen der unterstützenden Bauinfrastruktur und von kapazitäts-
schonenden Bauverfahren in einem Wertumfang von 1,1 Mrd. Euro über zehn 
Jahre im Verhältnis 80/20 durch Bund und Eisenbahninfrastrukturunternehmen. 
Hieraus können auch temporäre Hilfsbrücken errichtet werden.

 1. Wie viele Eisenbahnbrücken gibt es in Nordrhein-Westfalen, und wie 
viele Eisenbahnbrücken in Nordrhein-Westfalen sind aktuell (Stand: Juli 
2021) dringend sanierungsbedürftig bzw. befinden sich in Zustandskate-
gorie 4, und wie hoch ist ihr Anteil an der gesamten Anzahl der Eisen-
bahnbrücken in Nordrhein-Westfalen?

 2. Welche Eisenbahnbrücken in Nordrhein-Westfalen sind aktuell (Stand: 
Juli 2021) dringend sanierungsbedürftig bzw. befinden sich in Zustands-
kategorie 4 (bitte unter Angabe des Netzsegmentes, der Streckenbezeich-
nung, der Streckennummer, der Streckenkilometer, der Zustandskatego-
rie sowie des jeweiligen Alters des Bauwerks auflisten)?

Die Fragen 1 und 2 werden aufgrund ihres Sachzusammenhangs gemeinsam 
beantwortet.
Im Berichtsjahr 2020 befanden sich in Nordrhein-Westfalen 4.441 Eisenbahn-
brücken im Besitz der DB Netz AG, davon waren 4.158, rund 93,6 Prozent, 
den Zustandskategorien 1 bis 3 und 282, rund 6,4 Prozent, der Zustandskate-
gorie 4 zugeordnet, eine Brücke hatte keine Zustandsbewertung.
Im Übrigen wird auf das Infrastrukturkataster 2020 auf der Homepage des EBA 
verwiesen (abrufbar unter: https://www.eba.bund.de/SharedDocs/Downloads/D
E/Finanzierung/ISK-V/42_ISK-V_2020_01.html?nn=3631178).

 3. Wie hoch ist aktuell (Stand: Juli 2021) das Durchschnittsalter der Eisen-
bahnbrücken in Nordrhein-Westfalen?

Im Berichtsjahr 2020 betrug das Durchschnittsalter der Eisenbahnbrücken in 
Nordrhein-Westfalen 82,45 Jahre.

Drucksache 19/32395 – 2 – Deutscher Bundestag – 19. Wahlperiode



 4. Wie viele Eisenbahnbrücken in Nordrhein-Westfalen sind aktuell (Stand: 
Juli 2021) älter als 50, 60, 70, 80, 90, 100 und 120 Jahre?

Von den 4.441 Eisenbahnbrücken in Nordrhein-Westfalen sind 1.289 jünger als 
50 Jahre, 205 Brücken zwischen 50 und 59 Jahren, 124 zwischen 60 und 
69 Jahren, 62 zwischen 70 und 79 Jahren, 186 zwischen 80 und 89 Jahren, 368 
zwischen 90 und 99 Jahren, 1.413 zwischen 100 und 119 Jahren sowie 794 sind 
über 120 Jahre alt.

 5. Wie hat sich der Zustand der Eisenbahnbrücken in Nordrhein-Westfalen 
zwischen 2015 und 2021 entwickelt (bitte jahresscheibengenau auflisten 
und nach Anzahl der Brücken in den verschiedenen Zustandskategorien 
differenzieren)?

Die Gesamtzustandsnote aller Eisenbahnbrücken in Nordrhein-Westfalen hat 
von 2015 bis 2020 wie folgt entwickelt:

2015 2016 2017 2018 2019 2020
2,25 2,25 2,24 2,25 2,27 2,33

Die Verteilung der Eisenbahnbrücken in Nordrhein-Westfalen nach den ver-
schiedenen Zustandskategorien hat sich in den Jahren 2015 bis 2020 wie folgt 
entwickelt:

2015 2016 2017 2018 2019 2020
Zustandskategorie 1 1064 1079 1087 1072 1081 1067
Zustandskategorie 2 1397 1384 1362 1332 1318 1265
Zustandskategorie 3 1720 1735 1730 1762 1780 1826
Zustandskategorie 4 267 257 264 270 257 282
Zum Datenabzug nicht bewertet 9 4 8 16 9 1

Die Differenzen entstehen teils durch Streckenstillegungen, Reaktivierungen 
sowie die Trennung des Bauwerks bei einer Sanierung in mehrere Einzel-
bauwerke oder bei Großprojekten der Abriss und der zeitlich versetzte Neuauf-
bau.

 6. Welche Brückenbauwerke, Gleise, Weichen, Kreuzungen, Kabelanlagen 
und sonstige Anlagen der Deutschen Bahn AG (DB AG) in Nordrhein-
Westfalen haben derzeit (Stand: Juli 2021) ihre durchschnittliche tech-
nische Nutzungsdauer erreicht, bzw. wie viele der Gewerke Brücken, 
Gleise, Weichen und Kreuzungen sind nach Erreichung der durchschnitt-
lichen technischen Nutzungsdauer in Nordrhein-Westfalen derzeit im 
Bestand (bitte differenziert darstellen und jeweils die absoluten und rela-
tiven Werten in Bezug auf die Gesamtanzahlen angeben)?

Die Anzahl von den Gewerken Brücken, Gleise sowie Weichen und Kreuzun-
gen, die nach Erreichung der durchschnittlichen technischen Nutzungsdauer auf 
dem Gebiet des Landes Nordrhein-Westfalen im Bestand sind, können der fol-
genden Tabelle entnommen werden. Die durchschnittliche technische Nut-
zungsdauer dient zur theoretischen Ermittlung eines optimalen Ersatzzeit-
punkts. Der Ersatzzeitpunkt kann in Abhängigkeit des individuellen Anlagen-
zustands auch nach Erreichung der durchschnittlichen technischen Nutzungs-
dauer liegen.
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Mengeneinheit Rückstaumenge Gesamtmenge Rückstauquote*
in Prozent

Brücken Stk.   806  4.780 16,86
Gleise km 2.446  9.241 26,47
Weichen Stk. 3.907 12.073 32,36

* Die Rückstauquote gibt den relativen Anteil der Rückstaumenge bezogen auf die Gesamtmenge 
im jeweiligen Gewerk an.

 
Die Auswertung der DB AG basiert auf einem Datenstand zum Stichtag am 
30. September 2020.
Für die Gewerke Kabelanlagen und sonstige Anlagen kann auf Basis der vor-
handenen Daten zum Inbetriebnahmedatum keine Mengenauswertung unter 
Berücksichtigung der durchschnittlichen technischen Nutzungsdauer durch-
geführt werden.

 7. Wie viele, und welche Brückenbauwerke in Nordrhein-Westfalen wurden 
zwischen 2015 und 2021 jeweils saniert, erneuert oder neugebaut, und 
welche Kosten sind hierdurch entstanden (bitte nach Jahren, sanierten, 
erneuerten und neugebauten Brückenbauwerken, sanierter Fläche, Kos-
ten je Bauwerk und je Jahr aufschlüsseln sowie insgesamt und unter 
Nennung des Netzsegmentes, der Streckenbezeichnung, der Strecken-
nummer, der Streckenkilometer, der Zustandskategorie sowie des jewei-
ligen Alters des Bauwerks tabellarisch angeben)?

Es wird auf die Anlage 1 verwiesen.

 8. Welchen Umfang hat der Sanierungsrückstau an Brücken, Gleisen, 
Weichen und Kreuzungen in Nordrhein-Westfalen derzeit (Stand: Juli 
2021; bitte den konkreten Sanierungsrückstau bzw. Investitionsrückstau 
je Gewerk differenziert darstellen)?

 9. Wie hat sich der bestehende Sanierungsrückstau an Brücken, Gleisen, 
Weichen und Kreuzungen in Nordrhein-Westfalen in den Jahren 2009 bis 
2021 entwickelt (bitte den konkreten Sanierungsrückstau bzw. Investi-
tionsrückstau je Jahr und je Gewerk differenziert darstellen)?

Die Fragen 8 und 9 werden aufgrund ihres Sachzusammenhangs gemeinsam 
beantwortet.
Der Gutachter des Bundes hat die Entwicklung des Nachholbedarfs einzelner 
Gewerke untersucht. Im Nachholbedarf befinden sich viele Anlagen, die sich 
aufgrund einer unterdurchschnittlichen Nutzung oder guten Instandhaltung in 
einem technisch einwandfreien Zustand befinden und nicht ersetzt werden müs-
sen (unkritischer Nachholbedarf). Die Ergebnisse sind auf der Seite des EBA 
veröffentlicht (abrufbar unter: https://www.eba.bund.de/SharedDocs/Download
s/DE/Finanzierung/LuFV/LuFV_III_Bedarfsermittlung.html).

10. Welche Investitionskosten sind zur Beseitigung des Sanierungsrückstaus 
an Brücken, Gleisen, Weichen und Kreuzungen in Nordrhein-Westfalen 
in den Jahren 2021 bis 2030 notwendig?
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11. Wie wird sich der Umfang des Sanierungsrückstaus der Schieneninfra-
strukturen (Brücken, Gleise, Weichen und Kreuzungen) in Nordrhein-
Westfalen in den Jahren 2021 bis 2030 jeweils konkret entwickeln (bitte 
den konkreten Sanierungsrückstau bzw. Investitionsrückstau je Jahr und 
je Gewerk differenziert darstellen)?

Die Fragen 10 und 11 werden aufgrund ihres Sachzusammenhangs gemeinsam 
beantwortet.
Es wird auf die Antwort der Bundesregierung zu den Fragen 10 und 11 auf 
Bundestagsdrucksache 19/28085 verwiesen.

12. Wie viele, und welche Eisenbahnbrücken der bundeseigenen Schienen-
wege in Nordrhein-Westfalen sollen im Rahmen der Leistungs- und 
Finanzierungsvereinbarung III jeweils in den Jahren 2021 bis 2025 er-
neuert werden, und mit welchen Kosten für die Erneuerung rechnet die 
Bundesregierung (bitte tabellarische Übersicht unter Angabe des Pla-
nungsstandes, des Netzsegmentes, der Streckenbezeichnung, der 
Streckennummer, der Fläche, der Streckenkilometer, der Zustandskate-
gorie, des geplanten Fertigstellungsdatums des jeweiligen Brückenbau-
werks sowie der geschätzten Kosten der jeweiligen Erneuerungsmaßnah-
men beifügen)?

Nach Auskunft der DB AG sollen im Rahmen der LuFV III in den Jahren 2021 
bis 2025 in Summe 114 Eisenbahnbrücken erneuert werden.
Es wird auf die Anlage 2 verwiesen.

13. Wie viele Brückenbauwerke und wie viel Prozent der Brückenbauwerke 
in Nordrhein-Westfalen werden voraussichtlich im Jahr 2025 noch drin-
gend sanierungsbedürftig sein bzw. sich in der Zustandskategorie 4 be-
finden?

14. Wie viele Brückenbauwerke und wie viel Prozent der Brückenbauwerke 
in Nordrhein-Westfalen werden voraussichtlich im Jahr 2030 noch drin-
gend sanierungsbedürftig sein bzw. sich in der Zustandskategorie 4 be-
finden?

15. Wie viele Brückenbauwerke und wie viel Prozent der Brückenbauwerke 
in Nordrhein-Westfalen werden voraussichtlich im Jahr 2025 noch sanie-
rungsbedürftig sein bzw. sich in der Zustandskategorie 3 („Erneuerungs-
maßnahmen sind zu prüfen“) befinden?

16. Wie viele Brückenbauwerke und wie viel Prozent der Brückenbauwerke 
in Nordrhein-Westfalen werden voraussichtlich im Jahr 2030 noch sanie-
rungsbedürftig sein bzw. sich in der Zustandskategorie 3 („Erneuerungs-
maßnahmen sind zu prüfen“) befinden?

Die Fragen 13 bis 16 werden aufgrund ihres Sachzusammenhangs gemeinsam 
beantwortet.
Der Bundesregierung liegen hierzu keine eigenen Informationen vor.
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17. Bei welchen Brücken im Netz der Bundesschienenwege in Nordrhein-
Westfalen bestanden 2017, 2018, 2019 und 2020 zustandsbedingte Be-
schränkungen der Streckengeschwindigkeit (La-Stellen) oder Beschrän-
kungen hinsichtlich der zulässigen Radsatzlast bzw. Meterlast (bitte ur-
sprüngliche Streckenklasse und derzeitige Streckenklasse angeben und 
jahresscheibengenau aufschlüsseln)?

Strecke km Bezeichnung Streckenklasse
(urspr./reduz.)

La 2017 2018 2019 2020

2132 1,285 Kreuzungsbauwerk D4(DB) Ja Ja
2854 0,956 Bach CE Ja Ja
2870 11,940 Im Watzenseifen D4(DB) Ja ja
2520 85,561 Hafenbahn D4(DB) Ja Ja Ja

Baustellenbedingte Langsamfahrstellen durch Hilfsbrückeneinbauten sind nicht 
erfasst.

18. Bei welchen Brücken im Netz der Bundesschienenwege in Nordrhein-
Westfalen bestehen derzeit (Juli 2021) zustandsbedingte Beschränkungen 
der Streckengeschwindigkeit (La-Stellen) oder Beschränkungen hin-
sichtlich der zulässigen Radsatzlast bzw. Meterlast (bitte ursprüngliche 
Streckenklasse und derzeitige Streckenklasse angeben)?

Strecke km Bezeichnung Streckenklasse
(urspr./reduz.)

La 2021

2132 1,285 Kreuzungsbauwerk D4(DB) Ja Ja
2550 153,707 Krbw Schwerte D4(DB) Ja Ja
2144 3,360 Krbw Museumsbahn D4(DB) Ja Ja
2184 0,578 BAB A 40 D4(DB) Ja Ja
2324 67,660 Gilgaustraße D4(DB)/C2* Nein Ja
2153 17,390 Feldsieper Straße D4(DB) Ja Ja

* Die baustellenbedingten Langsamfahrstellen durch Hilfsbrückeneinbauten sind nicht erfasst.

19. Welche an der Schieneninfrastruktur durch die Wetterereignisse der letz-
ten Wochen entstandenen Schäden in Nordrhein-Westfalen sind der 
Bundesregierung bislang bekannt, und wie wirken sich diese konkret im 
Einzelnen auf die Zustände der Eisenbahnbrücken, Bahnhöfe und Schie-
nenverbindungen in Nordrhein-Westfalen aus?

20. Von welchen Instandsetzungskosten für die in Nordrhein-Westfalen 
durch die Wetterereignisse verursachten Schäden an Brücken, Bahnhöfen 
und Eisenbahninfrastruktur geht die Bundesregierung bislang aus?

21. Welche Schäden entstanden durch die Wetterereignisse der letzten Wo-
chen jeweils an folgenden Strecken, wie hoch sind die prognostizierten 
Instandsetzungskosten (bitte auch Zeitraum der notwendigen Instand-
setzung angeben), und wie lange sind diese Strecken gesperrt:

a) Bochum–Dahlhausen,

b) Bochum-Langendreer–Witten Hbf,

c) Bochum Prinz von Preußen–Bochum-Langendreer,

d) Hagen-Vorhalle–Witten Hbf,

e) Wengern Ost–Hagen Vorhalle,

f) Hagen-Halden–Siegen,
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g) Wuppertal-Vohwinkel–Essen-Steele,

h) Düsseldorf Rethel–Düsseldorf Flughafen,

i) Köln-Mühlheim–Düsseldorf,

j) Düsseldorf–Opladen,

k) Opladen–Leichlingen,

l) Horrem–Köln-Ehrenfeld,

m) Köln Eifeltor–Koblenz/Lützel?

22. Welche Schäden entstanden durch die Wetterereignisse der letzten Wo-
chen jeweils an folgenden Bahnhöfen, wie hoch sind die prognostizierten 
Instandsetzungskosten (bitte auch Zeitraum der notwendigen Instand-
setzung angeben), und wie lange sind diese Bahnhöfe vollständig ge-
sperrt:

a) Stolberg Hbf,

b) Richterich,

c) Ratingen West,

d) Hagen Gbf,

e) Hagen Hbf,

f) Bochum-Dalhausen?

23. Welcher Schaden entstand dem Gesamtkonzern Deutsche Bahn AG 
durch die Wettereignisse in Deutschland in den letzten Wochen?

Plant die Bundesregierung, diese finanziellen Schäden auszugleichen?

24. Wie viele Fahrzeuge der DB AG sind durch die Wetterereignisse in den 
letzten Wochen zu Schaden gekommen?

Wie viele Totalschäden gab es?

Wie hoch sind die Kosten für die vollständige Instandsetzung?

Die Fragen 19 bis 24 werden aufgrund des Sachzusammenhangs gemeinsam 
beantwortet.
Die Bundesregierung plant die Finanzierung der Schäden an der Infrastruktur. 
Das Bundesministerium für Verkehr und digitale Infrastruktur bereitet die 
Instandsetzung der Infrastruktur vor (abrufbar unter: https://www.bmvi.de/Shar
edDocs/DE/Artikel/K/unwetter.html).
Im Übrigen wird auf die Seite der DB AG verwiesen (abrufbar unter: https://w
ww.deutschebahn.com/de/presse/pressestart_zentrales_uebersicht/Zerstoerunge
n-in-historischem-Ausmass-DB-zieht-nach-Flutkatastrophe-Zwischenbilanz-63
16698).
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